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Ines Wagner, 
Leiterin Schulvorbereitende 
Einrichtung

In unserer SVE erfahren unsere Kinder Ermutigung, Nähe und Gemeinschaft 

dass sich jedes Kind im eigenen Tempo entwickeln 
und an seinen Fähigkeiten wachsen kann. Auch 
die Eltern, die oft mit belastenden Erfahrungen 
kommen, erhalten in der SVE professionelle Be-
ratung und Begleitung.

Achtsam kleine Schritte gehen

Bereits bei den Kleinsten spielt die interdisziplinä-
re Zusammenarbeit mit anderen FFH-Abteilungen 
eine große Rolle. Eine wichtige Stütze ist auch un-
sere enge Vernetzung mit Frühförderstellen in der 
Region. So gelingt es, den individuellen Förderbe-
darf zu berücksichtigen und unsere Kleinen auf eine 
schöne und glückliche Schulzeit vorzubereiten.

Derzeit werden in unserer Schulvorbereiten-
den Einrichtung (SVE) in vier Gruppen 32 Kinder 
begleitet und gefördert.

Hier fi nden Kinder mit Einschränkungen ab drei 
Jahren bis zum Schuleintritt einen geschützten 
Raum, in dem sie Geborgenheit sowie Sicherheit 
erfahren und ihre eigenen Möglichkeiten entde-
cken können. Beim Hantieren und Erkunden mit 
Spiel- und Naturmaterialien, beim Experimen-
tieren mit Klängen und Geräuschen, beim Erle-
ben von Gemeinschaft mit anderen Kindern oder 
beim ausgelassenen Spiel im Freien – jedes Kind 
braucht Zeit für seinen individuellen Zugang zur 
Welt. Unsere erfahrenen Mitarbeiter sorgen dafür, 

       Wir wollen Kindern
         und Eltern vielfältiges, 
   gemeinsames Erleben 
                  ermöglichen 

»

«



Neuer Kraftraum

Die Pumpengruppe ist begeistert von unserem Para-Gym.
Mit Hanteln und hochwertigen Sportgeräten lassen sich  
unsere Kinder und Jugendlichen zu mehr Sport motivieren.

Der neu eingerichtete Kraftraum wird 
zudem zu Therapiezwecken genutzt und 
ist für alle Altersgruppen geeignet.
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A N D R E I ,  F F H - S C H Ü L E R 

„Training macht Spaß, weil man große Muckis bekommt!“

M A R C U S  P F Ä F F L E ,  P H Y S I O T H E R A P E U T

„Physiotherapie ist dann ideal, wenn sie nicht 
als solche wahrgenommen wird. Und genau diese 
Möglichkeit bietet uns der neue Para-Gym.“

 Unser Haus hat einen neuen, attraktiven 
Sporttreff punkt. Im Zuge einiger Umbaumaß-
nahmen für den Therapiebereich ist aus 
Spenden ein Kraftraum eingerichtet worden, 
der Jugendlichen und Erwachsenen vielseitige  
Trainingsmöglichkeiten bietet. 

Dank der großartigen Unterstützung von Elke Fey, 
einer unserer treuesten Förderinnen sowie dank 
der Spendenaktion der Stadtsparkasse Augsburg 
konnten wir unseren langgehegten Traum eines 
Para-Gyms in die Tat umsetzen! Besonders be-
geistert davon zeigt sich unsere „Pumpengrup-
pe“. Die Jugendlichen – allesamt leidenschaftliche 
Kraftsportler – haben sich unter der Leitung von 
Physiotherapeut Marcus Pfäffl e zusammenge-
funden und trainieren regelmäßig im Para-Gym. 

Bis zur nächsten Fußball-Europameister-
schaft müssen sich unsere Fussballfans 
noch etwas gedulden. In der Heilpädago-
gischen Tagesstätte lassen sich aber jetzt 
schon spannende Turniere austragen.

Dort steht seit Kurzem ein neuer Kicker, der 
von den Schülern mit großer Begeisterung 
in Empfang genommen wurde. Die Spende 

stammt von der Neuapostolischen Kirche in 
Schwabmünchen. Marcel Trieb und Marcus 
Franz übergaben die Attraktion und nutzten 
die Gelegenheit für 
ein viel bejubeltes 
Auftaktspiel mit 
den Kindern und 
Jugendlichen. 

Kicker für die Heilpädagogische Tagesstätte
DANKE!

Bei Musik und in lockerer Atmosphäre wird mit 
hochwertigen Geräten am Muskelaufbau gear-
beitet sowie Zirkel- und Lauftraining absolviert. 

Physiotherapie, aber anders

Seit Kurzem steht zudem ein spezielles Multi-
Fitnessgerät zur Verfügung, mit dem auch Roll-
stuhlfahrer ihre Arm-, Rücken- und Rumpfmus-
kulatur stärken können. Angeleitet werden sie 
von erfahrenen Therapeuten. Dank dieser neuen 
Möglichkeiten lassen sich unsere Jugendlichen 
wesentlich besser motivieren, als im Rahmen der 
gewohnten Therapiestunden. Dabei ist die At-
mosphäre geprägt von Spaß und Ermutigung für 
jeden Einzelnen, denn jeder bringt seine indivi-
duellen körperlichen Voraussetzungen mit.  
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Pinwand

Regelmäßig begrüßen Schüler der Berufs-
schulstufe ihre Mitschüler und Gäste der 
Brunnenschule in der Teestube und verkös-
tigen sie mit Tee und selbstgebackenem Ku-
chen. Initiator des Projekts ist unser Lehrer 
Jan-Christian Kauth. So üben die Gäste 
die unterstützte Kommunikation z.B. mit 
symbolisierten Speisekarten beim Bestellen. 
Gleichzeitig erlernen die Schüler der Be-
rufsschulstufe alles rund um einen Service-
betrieb: vom Kuchenbacken, über das Tisch-
decken und die notwendigen Küchenarbeiten 
bis hin zur Abrechnung. Mit 
dem Erlös organisieren sie am 
Ende des Schuljahres selbst ei-
nen Caféhausbesuch. 

10 Jahre

Mit unserem 
bewähr t en 
Assistenz- und Pfl egedienst PAsst! blicken 
wir auf 10 Jahre erfolgreiche Arbeit zurück. 
Wir verhelfen 30 Klienten, selbstbestimmt 
in den eigenen vier Wänden zu leben. Mög-
lich machen das unsere 180 Mitarbeiten-
den. Vorwiegend Teilzeitkräfte aus den un-
terschiedlichsten Berufsgruppen leisten je 
nach individuellem Bedarf Assistenz- und 
Pfl egeunterstützung. Wir sind stolz darauf, 
mit PAsst! Menschen mit Behinderung 
mehr Lebensqualität bieten zu können.

Hand in Hand 
mit den FCA-Stars!

Einige Kinder und Ju-
gendliche unseres Hauses 
konnten bei einem Heim-
spiel den Einlauf der FCA-
Spieler begleiten und die 
unvergleichliche Atmosphä-
re auf dem Platz erleben. 

Tanzgruppe
Pure Lebensfreude 
– die Tanzgruppe 
der Physiotherapie

  sprüht vor   
 guter Laune.

Grünes Lic
ht für uns

ere 

neue Schul
e in Langw

eid!

Felsenstein baut Zukunft – Neue Räume für unsere Träume! Danke an MdL Georg Winter 
der tatkräftig mithalf, die Finanzierung und Genehmigung unseres neuen Schulcampus 
voranzubringen. Wir freuen uns auf den Spatenstich der für Herbst 2023 geplant ist! 
(v.l.n.r. Bürgermeister Jürgen Gilg, MdL Georg Winter, Christian Reckerth, Schulleiter 
der Grund- und Mittelschule Langweid und FFH-Vorstand Gregor Beck).

Tee� ube

Endlich wieder Fasching!

Bunte Kostüme und gute 
Laune bei unserer dies-
jährigen Faschingsfeier! 

K
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Mein Herzensprojekt

Ob integrative Schwimmkurse in unserem FFH-
Schwimmbad oder Badetage für Erwachsene 
und Familien – die Teilnehmerplätze sind stets 
heiß begehrt. Das besondere Highlight ist im-
mer der Badetag am Ilsesee, denn manche Fa-
milien trauen sich das Baden nur mit Hilfe der 

Wasserwacht zu. Ein 10- bis 15-köpfiges Team 
von ausgebildeten Wasserrettern ermöglicht das 
sichere Baden von schwerstmehrfachbehinder-
ten Menschen im Freigewässer. Anschließend 
klingt der Tag mit einem gemütlichen, gesel-
ligen Grillabend aus. Für dieses außergewöhn-
liche Erlebnis sind unsere kleinen und großen 
„Wasserratten“ sehr dankbar. 

Wasserwacht Königsbrunn
Rettungsschwimmer mit viel Herz

Herzlich Willkommen heißt es, 
wenn die Bewohner unserer Wohn-
gruppe in Mering mal wieder zu Gast 
in der Pizzeria Da Daniele sind.

Freundlicher Empfang, guter Service 
und leckeres Essen machen das inha-
bergeführte Restaurant zur Lieblings-

pizzeria unserer Meringer Bewohner. 
Tische und Stühle werden eilig bei-
seitegeschoben oder ein Extraraum 
bereitgestellt, damit alle Rollstuhlfah-
rer Platz finden und einen gemütli-
chen Abend genießen können. Danke 
an das Team von Daniele Costea für 
diese tolle Gastfreundschaft! 

Pizzeria Da Daniele in Mering

1 Unsere Motivation 
ist die Begeisterung der Felsensteiner

S A B I N E  B U D E S H E I M

 Wenn es um Aktionen im und auf dem Was-
ser geht, dann kann sich unser Haus auf eine 
ganz besondere Partnerschaft verlassen.

Die Rettungsschwimmer der 
BRK Wasserwacht Königs-
brunn fühlen sich im Wasser 
zuhause und wollen dieses 

besondere Körpergefühl auch 
Kindern, Jugendlichen und Er-

wachsenen mit körperlichen Einschränkungen 
ermöglichen. Menschen an das Wasser zu ge-
wöhnen, angstfreies Baden im Schwimmbad, ers-
te Schwimmversuche oder gar sicheres Schwim-
men – je nach individuellen Möglichkeiten ist 
das Team um Sabine Budesheim immer wieder 
für unsere Felsensteiner im Einsatz. Sie und ihre 
Mitstreiter engagieren sich seit vielen Jahren für 
unser Haus und sorgen regelmäßig für schöne 
Erfahrungen rund ums Schwimmen.

DANKE!
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Spielen und Feiern

 Unsere Kleinen aus der SVE lieben das ausgelassene Spielen 

im Freien. Doch bisher ist der Außenbereich, der auch 

für Feste und Veranstaltungen genutzt wird, wenig einladend.  

Eine Neugestaltung soll die Nutzung durch Groß und Klein  

gleichermaßen ermöglichen.
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WENN Kinder toben wollen, dann muss 
es schnell gehen. Zwar haben unsere Kleinsten 
vor den Räumen der SVE einen eigenen Spiel-
bereich. Da der Platz jedoch auch für Feste und 
Veranstaltungen genutzt wird, sind der soge-
nannte Italienische Hof und der umliegende 
Bereich nicht kindgerecht gestaltet. 

Wir wollen beide Nutzungsmöglichkeiten unter 
einen Hut bringen und den Ort neu gestalten: 
Die Kinder sollen einen geschützten, attraktiven 
Spielraum erhalten, gleichzeitig wollen wir hier 
weiterhin Events veranstalten. Für dieses lang-
fristige Projekt planen wir die Einbindung ei-
nes Landschaftsarchitekten, um die bestehenden 

Möglichkeiten optimal auszuschöpfen. Zunächst 
soll ein Sichtschutz aus Naturmaterialien ange-
schafft werden, der den Spielbereich vom nahe-
gelegenen Parkplatz optisch trennt. Zudem sind 
vier fahrbare Pflanzkästen angedacht, die den 
Kindern die Möglichkeit zum Gärtnern bieten. 
So lässt sich pädagogische Arbeit mit einer schö-
nen, kindgerechten Spielumgebung verbinden. 

Ihr Beitrag zählt!

Bitte unterstützen Sie uns mit Ihrer Spende! In 
Zukunft sind weitere Maßnahmen notwendig, 
um den Außenbereich für Spiel und Spaß best-
möglich zu gestalten!

Netzschaltadapter

Für ihre Arbeit mit stark eingeschränk-
ten Kindern, Jugendlichen und Erwach-
senen benötigt unsere Heilpädagogin 
einen sogenannten Powerlink.

Mit diesem Netzschaltadapter lassen sich 
zwei elektrische Geräte, wie z.B. ein Föhn 
und ein Mixer mit je einem Taster un-
abhängig voneinander bedienen. Damit 
wird Selbstständigkeit und Alltagskom-
petenz trainiert. Der Heilpädagogische 
Fachdienst unseres Hauses betreut Klien-
ten, die kaum oder gar nicht lautsprach-
lich kommunizieren können.

Sternenprojektor

Menschen mit schweren Einschränkun-
gen haben oft einen hohen Muskeltonus 
und tun sich sehr schwer, zur Ruhe zu 
kommen.

Mit einem Sternenprojektor will die För-
derstätte den nächtlichen Sternenhim-
mel ins FFH holen und den schwerst-
mehrfachbehinderten Klienten Raum 
und Gelegenheit für etwas Entspannung 
und Ausgeglichenheit bieten. Für die-
se Menschen sind Erholungspausen im 
Arbeitsalltag zwingend notwendig. Der 
Ruheraum wird noch funktionaler und 
erhält eine ganz eigene Atmosphäre.

1 Wir wollen einen attraktiven Ort 
schaffen, an dem sich unsere Kleinsten 
beim Spielen ebenso wohl fühlen wie 
unsere Erwachsenen.

                     D A G M A R  S I M N A C H E R , 

B E R E I C H S L E I T E R I N  K I N D E R 

U N D  J U G E N D L I C H E

Spenden-Kennwort  »Italienischer Hof« 
siehe Seite 8

Spenden-Kennwort  »Adapter«
siehe Seite 8

Spenden-Kennwort  
»Sternenprojektor« 
siehe Seite 8
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I M P R E S S U M

S P E N D E N KO N T O :  Stadtsparkasse Augsburg 
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Was wir richtig gut finden...

Elin aus der Sesamstraße

Die beliebte Kultsendung hat eine neue Be-
wohnerin. Elin ist sieben Jahre alt, schlau, 
technisch interessiert und sitzt im Rollstuhl. 

Sie fordert das Krümelmonster heraus, ist 
mutig und selbstbewusst. Mit ihrem liebens-
werten Charakter macht sie die Geschichten 
der Sesamstraße noch bunter und bereichert 
die Lebenswelt der Kinder. Der NDR setzt 
damit ein deutliches Zeichen für Inklusion. 

Inspirierende Kindersendung HHHHH

Die nette Toilette

Zu wenig, nicht sauber, nicht schnell erreich-
bar – öffentliche Toiletten sind für Bürger und 
Betreiber oft ein Ärgernis. Umso lobenswer-
ter ist das Konzept der netten Toilette: Gast-
ronomen werden eingebunden und finanziell 
unterstützt, im Gegenzug erhalten die Bürger 
ein flächendeckendes Netz an frei zugängli-
chen Toiletten. In Augsburg ist auch eine roll-
stuhlgerechte nette Toilette in Planung.

Bürgerfreundliches Konzept HHHHH

HHHHH

Inklusionsorchester Die Bunten

„Wir bringen Inklusion zum Klingen“ so lau-
tet die Vision dieses besonderen Musikpro-
jekts der Sing- und Musikschule Mozartstadt 
Augsburg. Im Buntenorchester musizieren 
Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Senio-
ren mit und ohne Beeinträchtigungen unter 
der musikalischen Leitung von Angelika Jekic. 

Gemeinsam musizieren 
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